
Merk ma le 

Vor kom men, Ver brei tung

Wis sens wer tes 

Ver wen dung 

Wiesen-Knöterich
Wie sen-Knöterich, Schlangen-Knöterich, Schlan gen wurz, Nat tern wurz
und Gän se amp fer (Bis tor ta offi  ci na lis Raf., Fa mi lie Knö te rich ge wäch se = 
Polygonaceae) Wort her kunft: ≺ lat. bis = zwei mal und tór tus (von tor‐ 
qué re) = ge dreht; nach der schlan gen ar tig ge wun de nen Grund ach se (H‐ 
 & M  1912), officinalis be deu tet neu la tei nisch „heil kräf tig, in
der Apo the ke gebraucht“ (P  .. 1993)

Aus dau ern de Pflan ze mit ge flü gel tem Stiel und walz‐ 
lich-ährigem Blü ten stand, Blät ter läng lich-eiförmig, et‐ 

was herz för mig-wellig Grö ße: (20) 30–80 (120) cm Blu me (Blü ten‐ 
stand): Schein äh ren end stän dig, dicht, walz lich bis läng lich, bis 9 cm
lang; Blü ten hül le der Einzelblüten hell- oder dun kel ro sa, sel ten weiß, ca.
3 mm lang; Staub blät ter meist 8, aus der Einzelblüte her vor ra gend; Griff el
3, frei Früch te: Nuß scharf drei kan tig, glän zend, tief kas ta ni en braun, bis 5 mm lang, län ger als die Blü‐ 
ten hül le Blät ter: Un te re Sten gel blät ter ei rund oder läng lich, spitz, am Grun de ge stutzt oder herz för‐
mig, lang ge stielt, die obe ren lan zett lich oder li ne al sit zend; al le am Ran de kerbig-wellig, ober seits dun‐ 
kel grün, un ter seits bläu lich grün. Ne ben blatt schei de röh rig, braun, nicht zer schlitzt, kahl. Sten gel: auf‐ 
recht, 45–90 cm hoch, ganz ein fach, stiel rund, et was zu sam men ge drückt, glatt und kahl, die Ge len ke an‐ 
ge schwol len. Wur zel: ein fast fingerdicker Wurzelstock, welcher aus wen dig braun, in wen dig fleischrot
und hol zig ist, wa ge recht fort wächst, a ber auf manch fal ti ge Wei se ge bo gen und ge krümmt ist, und sich
mit star ken Fa sern in die Er de be fes tigt. Die Wur zel ver brei tet sich auch krie chend fort, in güns ti gen La‐
gen sich schnell ausbreitend. (R  .. 1831; H  1922; B  .. 1868)

Feucht wie sen — Stellenweise häu fig und meist ge sel lig auf feuch ten, fet‐ 
ten Wie sen, um Senn hüt ten, an Bach ufern, in Flach moo ren, von der

Ebe ne bis in die sub al pi ne Stu fe, ver ein zelt bis 2500 m. — Ver brei tung: Eu ro pa (fehlt im Sü den), Kau ka‐ 
sus, ge mä ßig tes Nord asi en, Hi ma la ya, ark ti sches Nord ame ri ka (H  & M  1912) — Zum
Schutz: kein be son de rer Schutz sta tus nach Bun des ar ten schutz ver ord nung

Sie hat ei nen gro ßen Teil ih rer Volks be nen nun gen nach den zun gen för mi gen
Blät tern er hal ten: Ot ter zung, Ot ter wurz, Nad an zung [Nat ter zun ge] (Nie der ös‐ 

ter reich); Schaf zun ga, Schafs blatt la, Läm mer zun ga (Schwä bi sche Alb), Hirsch zun ge usw.; nach der wal‐ 
zen ar ti gen Form des Blü ten stan des heißt sie auch: Läm mer schwanz (Hin ter pom mern, Rie sen ge bir ge),
Ham mel schwanz, Nud la [Nu del] (Schwa ben), Würst li (Schweiz); der feuch te Stand ort hat wohl zu der
Be nen nung Frosch blétl (Erz ge bir ge) Anlaß ge ge ben (H  & M  1912).

Stich wor te: Wild ge mü se- und Ge würz pflan ze; zu sam men zie hen de Wir kung ge gen
Durch fall; Wund mit tel (Volks heil kun de); Ent zün dun gen im Mund- und Ra chen raum;

gerben von Häu ten und Fel len; Wei de pflan ze für Vieh; Not nah rung als Brot er satz — Die Wur zel dro ge
be sitzt auf grund des Gerb stoff- und Stär ke ge hal tes eine schwach zu sam men zie hen de, ent zün dungs hem‐ 
men de und hei lungs för dern de Wir kung, und in der Volks me di zin wird sie als Tee mit un ter bei Magen-
Darm-Katarrhen und leich ten Durch fall erkran kun gen ver wen det, so wie äußerlich zum Spü len und Gur‐ 
geln bei Ent zün dun gen im Mund- und Ra chen raum (E  .. 1990). In der In dus trie wur de sie zum
Ger ben von Häu ten und Fel len ver wen det; die Blät ter wer den von Tie ren, au ßer Pfer den, ger ne ge fres‐ 
sen, wobei sie ein sehr har tes Fut ter lie fert (M  1891). Aus dem frü he ren Eng land be rich ten uns
B  .. (1868): Ob wohl die Wur zel sehr zu sam men zie hend und bit ter schmeckt, ist sie meh lig
und ent hält eine gro ße Men ge an Stär ke, die, in Was ser ein ge weicht, ess bar und nahr haft ist. Ei ne be‐ 
trächt li che Men ge so zu be rei tet wur de frü her in Russ land und Si bi ri en in Zei ten der Knapp heit an stel le
von Brot gegessen; in den nörd li chen Graf schaf ten Eng lands wa ren die jun gen Trie be seit lan gem un ter
dem Na men „Os ter rie se“ be kannt, und wur den für die Ta fel ge kocht; vielleicht hat die Pflan ze des halb
den al ten englischen Na men „Pas sio nen“ (Lei den), weil sie um die Os ter zeit aus ge wach sen ist.
Umseitige Bildtafel: Wie sen-Knöterich. Bis tor ta offi  ci na lis Raf., Ta fel 195. [als Per si ca ria bistorta (L.) Samp.]: A
Teil ei nes Wur zel sto ckes mit un te rem Sten gelstück; B blü hen des Sten gel en de; 1 Blü ten knos pen mi Deck blät‐ 
tern; 2 männ li che Blü te; 3 Längs schnitt durch eine Zwit ter blü te; 4 Staub blät ter; 5 Stem pel. 6 Frucht in der
zu sam men fal len den Blü ten hül le; 7 Frucht in na tür li cher Grös se und ver grös sert; 8 Frucht durch schnit ten, um
den in der Fi gur nach un ten lie gen den Keim und das Eiweiß zu zei gen. 1 bis 7 vergrößert; nach T &
M  (B. 2, 1904) ver än dert.
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Hal lo und ei nen Gu ten Tag! Darf ich mich vor stel len: Wie sen-Knöterich
Die Men schen nen nen mich auch Schlangen-Knöterich, Schlan gen wurz, Nat tern wurz und Gän se amp fer
oder Bis tor ta offi  ci na lis Raf., wie sie es auch hoch wis sen schaft lich aus zu drü cken pfle gen. Viel leicht fin‐ 
dest Du mich in Dei ner Welt und möch test mich ein mal ge nau er ken nen ler nen?

Su che mich und wenn Du mich ge fun den hast, zeich ne mich und ma le mich in Far be ODER falls Du um sei‐ 
tig eine schwarz/weiß Zeich nung vor Dir hast, gib ihr ein mal die Far ben pracht, die sie auch ver dient. Hier
möch te Ich Dir noch ein paar Hin wei se mit auf den Weg ge ben:

mei ne Blü ten far be be schrei ben die Men schen mit: hell- oder dun kel ro sa, sel ten weiß und mei ne Blü te ‐

zeit ist (Mai…) Ju ni bis Ju li (…Au gust)

nach mensch li chen Maß stä ben bin ich (20) 30–80 (120) cm groß

mein Vor kom men – wo ich am liebs ten woh ne – be schrei ben die Men schen so: Feucht wie sen



Hal lo und ei nen Gu ten Tag! Darf ich mich vor stel len: Wie sen-Knöterich
Die Men schen nen nen mich auch Schlangen-Knöterich, Schlan gen wurz, Nat tern wurz und Gän se amp fer
oder Bis tor ta offi  ci na lis Raf., wie sie es auch hoch wis sen schaft lich aus zu drü cken pfle gen. Viel leicht fin‐ 
dest Du mich in Dei ner Welt und möch test mich ein mal ge nau er ken nen ler nen?

Su che mich und wenn Du mich ge fun den hast, zeich ne mich und ma le mich in Far be ODER falls Du um sei‐ 
tig eine schwarz/weiß Zeich nung vor Dir hast, gib ihr ein mal die Far ben pracht, die sie auch ver dient. Hier
möch te Ich Dir noch ein paar Hin wei se mit auf den Weg ge ben:

mei ne Blü ten far be be schrei ben die Men schen mit: hell- oder dun kel ro sa, sel ten weiß und mei ne Blü te ‐

zeit ist (Mai…) Ju ni bis Ju li (…Au gust)

nach mensch li chen Maß stä ben bin ich (20) 30–80 (120) cm groß

mein Vor kom men – wo ich am liebs ten woh ne – be schrei ben die Men schen so: Feucht wie sen

Wenn Du mich ge fun den hast, hel fen Dir vielleicht die Fra gen, um mich nä her ken nen zu ler‐ 
nen:

Wo hast Du mich ge fun den? Bin ich al lei ne? Bin ich grö ßer oder klei ner als die an de ren Pflan zen?

Was fällt Dir an mir auf? Ha be ich auff al len de Haa re?

Kannst Du an mir rie chen, oh ne mich raus zu rei ßen? Komm ger ne auf mei ne Au gen hö he und rie che an

mei nen Blü ten und Blät tern. Viel leicht duf te ich so gar – wonach denn?

Wie fühlt sich mein Pflan zen leib für Dich an?

  
Wel che Tie re ent deckst Du an mei nen Blü ten oder Früch ten? Was ma chen sie?

Kann man mei ne Blü ten es sen? Kos te be hut sam, wie schmeckt sie Dir?

Ha be ich schon Früch te? Falls ja, koste be hut sam da von, wie schme cken sie Dir?

Wel che Tie re ent deckst Du an mei nen Blät tern? Was ma chen sie?

Wie füh len sich Dir mei ne Blät ter an?

Zer rei be ei nes mei ner Blät ter. Wo nach riecht es?

Kann man sie es sen? Kos te be hut sam da von, wonach schmeckt es?

Ste hen sich mei ne Blät ter ge nau ge genüber oder ab wech selnd ge genüber?

Se hen sie al le gleich aus oder ver schie den? Wie sieht der Rand mei ner Blät ter aus?

Wel che Form ha ben mei ne Blät ter?

 

Da Du ein Mensch bist und die Na tur 
Dir ei nen krea ti ven Geist ge schenkt
hat, 
ver magst Du ja so gar noch mehr …

Fällt Dir an mir sonst noch et was auf? Oder

kann ich Dir vielleicht gar von Nut zen sein?

Kom men Dir Ideen?

Was ist Dei ne Lieb lings pflan ze?

Wie wür dest Du mei ne Le bens ge schich te er zäh len?

Wer weiß: es kommt ein Gedicht

daher und Dir in den Sinn …

Hm, sooo schwer ist’s eigentlich nicht

und schon fließen die Worte dahin …
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Wie kann ich die Pflanzentafel verwenden?

Mögliche Verwendung und Aufgaben-Anregungen zur Pflanzentafel

Anwendung oder Aufgabe Wel che Seiten und wel ches Material?

Klassische Informationstafel 2-seitig ausgedruckt Seite 1 + 2 (2-seitig
auf 1 A4, laminiert)

Einfache Aufgabe:

Pflan ze finden und schwarz/weiß Zeich ‐

nung ausmalen

Seite 3 + 5 (2-seitiger
Papierausdruck) 
+ Klemmbrett 
+ Malfarben

Einfache Aufgabe:

Pflan ze anhand Farbtafel finden und Pflan ‐

ze in der Na tur vom Original abzeichnen,

abmalen

Seite 3 + 2 (2-seitig
auf 1 A4, laminiert) 
+ Klemmbrett 
+ Malfarben 
+ leeres Zeichenblatt

Komplexe Aufgabe, Selbststudium und

Wahrnehmungsfragen:

Pflan ze finden und schwarz/weiß Zeich ‐

nung ausmalen

zusätzlich umfangreiche

Wahrnehmungsfragen/An re gun gen

Wahrnehmungsfragen auch reduzierbar:

„Beantworte bitte 5 Fra gen deiner Wahl“

Seite 4 + 5 (2-seitiger
Papierausdruck) 
+ Klemmbrett 
+ Malfarben

Komplexe Aufgabe + Selbststudium &

Wahrnehmungsfragen:

Pflan ze anhand Farbtafel finden und Pflan ‐

ze in der Na tur vom Original abzeichnen,

abmalen

zusätzlich umfangreiche

Wahrnehmungsfragen/An re gun gen

Tipp: die Wahrnehmungsfragen können

auch reduziert Anwendung finden, z.B.

„Beantworte bitte 5 Fra gen deiner Wahl“

Seite 4 + 2 (2-seitig
auf 1 A4, laminiert) 
+ Klemmbrett 
+ Malfarben 
+ leeres Zeichenblatt 
+ eventuell Blatt für
Antworten
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